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Morgen «Ausgabe»
Zas deutsche Hans mf  der Pariser

Weltausstellung.
Unter den Bauten der verschiedenen Nationen, welche sich auf

dem Pariser Ausstellungsgeländeerheben, zeichnet sich das deutsche
Reprasentatlonshans ohne Zweifel sehr vortheilhaft aus. Dasselbe
,oll nicht durch besondere Pracht glänzen,
sondern den soliden deutschen Bürgerwohl-
stand, die naturgemäße Folge fleißigen
Schaffens zum Ausdruck bringen. Der von
dcm deutschen Kaiser unter den vielen
»orgelegten Projekten ausgewählte Plan der
Hauses ist von dem Regierungsbaumeistcr
Johann Radke in Berlin entworfen, welche,
sich hierbei die prächtigen Nürnberger Bauten
deutscher Renaissance zum Vorbild geuommc»
hat. Gothische und romanische Anklänae finde,
sich in der Gruppeiianordnung der Ost- und
Westfront. Einen äußerst flotten Eindruck
machen die mit buutcn Ziegeln gedeckten Dächer
die mit vergoldetem Kupfer belegten Kuppeln,
die Holzarchitektur und die Wandmalerei. Das
Gebäude, welches durch seinen 62 m hohen
Tburm schon von Weitem kenntlich ist, Hai
eine Länge von 28. eine Breite von 26 und
iine Höhe bis zum Dachfirst von 25 m bei
üner Grundfläche von 7000 Quadratmetern.
Die Fundirung des Hauses machte besondere
Schwierigkeiten, da dasselbe direkt über den
16m breiten Tunnel der vour Eisfelthurm bis
zum Jnvalidcnplatz verlängerten Moulineaux-
Eisenbahn errichtet werden mußte, ohne sich
auch nur mit einem einzigen Pfosten auf diesen
selbst zu stützen. Der Bau, am 2. Mai 1899
begonnen, ist von der in Frankfurt a. M.
domicilirten Baufirma Philipp Holzmann
u. Co. unter der besonderen Oberleitung der
Architekten Direktor Ritter und Martin aus¬
geführt worden. Als leitender Ingenieur
funflirte Bruno Herkner aus Frankfurta. M.
Mit der künstlerischen äußeren Ausschmückung
durch Wandgemälde ist der Maler Böhlano
aus Berlin beschäftigt, während an der inneren
Dekoration, die für die Repräsentationsräumc
im Rokoko, für die übrigen Räume im Stil
der modernen Berliner Schule ausgeführt wird,
die beiden Künstler Möhring und Schade
(Berlin) beschäftigt sind. Die Rcpräsentations-
raume liegen im ersten Stock. Das Gebäude
soll in erster Linie der Vertretung der Reichs¬
regierung dienen, jedoch daneben auch zur
Ausstellung spezifisch deutscher Kulturerzeug-
msse und von Gegenständen zur Veranschau¬
lichung der Fortschritte der socialen Fürsorge
verwendet werden. Im Kellergeschoß wird
eine Ausstellung deutscher Weine eingerichtet
werden. Das Mobiliar der im ersten Stock
gelegenen Räume wird aus Möbeln, Kunst¬
gegenständen und Tapisserieen bestehen, welche
zur Zeit die Potsdamer Schlösser zieren und
nach französischen Modellen von französischen
Arbitern hergestellt sind. Diese Idee wird
m Frankreich als besonders originell und
elegant begrüßt.

Baches innerhalb der Gemarkung Dotzheim abgedämmt und
durch den alten Mühlgraben nach der Miihle geleitet, um cs hier
so weit als nothig zu benutzen und in einem Reservoir auf-
zuspelcherii. Die Polizeibehörde von Biebrich bestreitet, da die Mühle
seit 15 Jahren als solche nicht mehr benutzt werde, das Recht hierzu
und hat an die Pachterin und den Besitzer der Miihle, Herrn
H0h. G.. Rathgcber  zu Wiesbaden, eine Verfügung erlassen
dahin sich jeden Gebrauchs des Wassers aus dem Bach
a» ?̂u Mvhlgraben zu enthalten und in ungehinderter
Weise durch das Grundstück hindurchlaufen zu lasten, damit cs
danach wieder in den Bach eintreten könne. Auf die Klage d-s

avis J900

Au» Stadt und Land.
Wiesbaden,  16. Januar.

— Geschick,tskiolender-. 16. Januar . 1862: f  Kraft. Prinz
ßu Hohenlohe-Jnaelfingen, in Dresden. General der Artillerie
(* 2. Januar 1827 zu Koschentin, Schlesien). 1871: Besetzung von
Alengoii. 1853: fl Rainer, Erzherzog von Oesterreich. ,n Bozen
(* 30. September 1783). 1831: * Prinz Alexander zu Lippe.
I <89: * Johann Neander zu Göttingen, bedeutender Kirchcn-
historiker(fl 14.Juli 1850 zu Berlin). 1766: *Christophv. Ammon
zu Bayreuth, berühmter protestantischer Kanzelredner(fl 21.Mai 1850
zu Dresden). 1756: Nentralitätsvertragzwischen Friedrich dem
Großen und Englaud. 1624: * Georg Wilhelin, .verzog von
Braunschwcig-LUneburg, zu Hcrzberg, der Letzte aus der Linie
Braunschweig-Celle(fl 28. August 1705).

o. Bezirksausschuß . Sitzung vom 15. Januar unter dem
Vorsitz des Herrn Regierungsraths Kantel.  Außer der bereits er¬
wähnten Streitsache wegen der Reklamcschilder an, Rhein gelangten
noch folgende Angelegenheiten zur Verhandlung: Der Wittwe
I . H. Lußmann  und dem Herrn Holzhändler Jakob Reiser  zu
Frank,urt a. M. ist von dem Magistrat(Baupolizei) daselbst die
Auflage gemacht worden, Bauten, die ohne Genehmigung
auf deren Grundstücken errichtet worden seien, zu ent¬
fernen. In beiden Fällen beschließt der Bezirksausschuß, Beweis
zu erheben. — Die Klage der Frau W. Roth  Wittwe zu Frank¬
furt a. M. gegen den Magistrat(Baupolizei) daselbst wegen Ver¬
weigerung der Bauerlaubniß für ein Glasdach in deni Hofe des
Grundstücks der Klägerin, Weiße Adlcrgasse 25. wird als un¬
begründet abgewiesen. — Die Verhandlung über die Klage
des Herrn Gutsbesitzers Jakob Keller  zu Rüdesheim
gegen den König!. Landrath daselbst wegen Verweigerung
der Bauerlaubniß für die Umwandlung von gewöhnlichen Fenstern
in Schaufenster wird vertagt, da nachträglich ein Antrag des be¬
klagten Landraths eingegangen ist. — Herr Jakob Vogt zu
Eibingen  möchte in seinem an der Hauptstraße daselbst be-
legenen neuen Hanse Schankwirthschaft betreiben. Der Kreis-
ausschuß hat das Bedürfniß verabredet und die nachgesuchte Kon¬
zession versagtund der Bezirksausschuß erkennt aus demselben Grunde
auf,Verwerfung der hiergegen erhobenen Berufung. — Das Kon-
zestionsgesuch des Herrn Georg Adam Jacob  zu Frankfurta.M.,
betreffend Branntweinausschankin seiner Bicrwirthschaft, Mittel¬
weg 21, wird ebenfalls mangels Bedürfnisses zurückgcwiesen. —
Die Pächterin der sog. „Kahlc-Mühle" an der Schiersteiner
Chaussee und Inhaberin einer Gärtnerei daselbst, Frau Knroline
Kflcntz Wwe., hat das Wasser des von Dotzheim kommeuden

Herrn Rathgeber und der Frau Dienst wird diese Verfügung
als unbegründet aufgehoben.—Herr August Krieger zuHet t cn-
hain  klagt gegen den Gemeindevorstand daselbst wegen Heran-
zlehuug zu tzcrohiidienstleistungen, insbesondere wegen Anforderung
von 12 Mk. 50 Pf. für nicht geleistete,i Frohndienst. Der Bezirks¬
ausschutz erkannte unter Aufhebung des Bescheids des Vorsitzenden
des Krclsausschusses für den Uiitertaunnskreis, daß der Kläger
nicht verpflichtet sei, diesen Betrag zu bezahlen. Solche Kosten
koiinten von den Säumigen nur dann eingezogeu werden, wenn sie
die Gemeinde thatsächlicha» Andere verausgabt. In dcin vorliegenden
Falle seien aber keine Kosten entstanden, weil Diejenigen, welche die
Arbeit ausgefuhrt, nichts beansprucht hätten. — Die Abänderung
des Statuts der Ortskrankeukassc zu Homburg  v . d. H
ivelche die Einführung des Proportional-Wahlsysteins bezweckt, wird
entgegen dem Widerspruch der Aufsichtsbehörde genehmigt.

— Da» Walhalln Theater bringt heute Abend für die
zweite Hälfte des Januar ein gänzlich neues Programm, das selbst
das letzte, auch von den verwöhntesten Kennern als hervorragend
schon und unterhaltend anerkannte noch übcrtreffen soll. Die Direktion
hofft, durch solche außerordentliche Darbietungen am besten der in
der Karnevalzeit recht fühlbaren Konkurrenz des in unserer Stadt
besonders üppig gedeihenden Vereinswescns begegnen zu können.
Das neue Programm bringt u. A. die vor einigen Jahren hier
gesehenen brillanten Schwimmer und Rekordtaucher„Th« Alkers“
m>t ihrer bedeutend verbesserten und mit elektrischen Lichtcffekten
ausgestattetenNummer. Ferner den einzig dastehenden Violin-
humoristcn Reguis als „Teufel auf Reisen". ' Eine außcr-
ordcntliche akrobatische Leistung bieten „I«s 2 Nandroux et
Ja belle Clementine“. Hochwillkommen wird die Truppe
Tartakoff sei», deren Tänzer heute für de» besten überhaupt
existireuden russischcn Nalionaltänzer gilt. Prolongirt ist nur
rtraulein Eva Haller, die nicht nur die schönste, sondern auch die
sthauspielerisch begabteste aller je im Walhalla-Theater gesehenen
Soubretten sein dürfte. Auch die übrigen Nummern fügen sich
diesem Programm würdig ein.

(y© ©in böser Wintergast . Je unwirthlicher cs draußen
ist, umso wirthlicher und wohliger richten sich es die Menschen
in ihrci» Heim im Innern der Häuser ein. In der kalten Jahres¬
zeit Hort sich das Prasseln im Ofen gut an und mit Vorliebe
sammelt man sich um diesen Freund der frierenden Menschen. Oft
aber mischt sich unter die Gesellichast, die um den Ofen herum
traulich plaudert, ein schlimmer Gast, der um so gefährlicher ist,
als man ihn nicht sieht, seine Gegenwart überhaupt zuerst
nicht benierkt, das ist der böse Kohlendunst, der jeden Winter
seine Opfer fordert trotz aller Warnungen, die in jedem

Jahr wiederholt werden. Die Natur und die Wirkung diese«
so gefährlichen Gases ist lange noch nicht Allen hinreichend be¬
kannt. Allein dasselbe richtet sich nicht in. Geringsten nach der
Unkenntmß, die bekanntlich nicht vor Strafe schützt, die man sich
auch in diesen, Falle durch Nichtbeachtung in gefährlichster Weise
znzlchcn kann. Vielfach sagt man. daß, wenn die Kohlen klar ge-
brannt sind, d. h. wenn sie weder Rauch noch Helle Flammen ab¬
geben. keine Gefahr zu befürchten sein, und besonders Kluge meinen
wohl auch, nur das Brennen der Steinkohle sei überhaupt schädlich
Dieser Glaube ist jedoch ein falscher, der sich sehr bedenklich rächen
kann. Kohlenoxydgas kann von jeder Kohle erzeugt werden, wenn
die anderen Bedingungen vorhanden sind, und es ist dann da.
ohne seine Visitenkarte vorher abgegeben zu haben. Es ist
w" er zu sehe», noch zu rieche ». Diese Färb- und
Geruchlosigkeit ist umso gefährlicher, als, wie Biele glauben,
seine Wirkung keineswegs in einer Erstickungsart besteht, sondern
die eines wirklichen Giftes ist. Nur drei Procent der Lust bei-
gesellt, kann dieser schon eine tödtliche Wirkung geben, wie
Aperrrnente mit lebenden Kaninchen dargethan baden. Aus diesen
Veriucheu hat sich auch ergeben, daß Kohlendunst auch dann in
kaum wahrnehmbarenMengen schon ein tödtliches Gift ist, wenn
man derartige kleine Quantitäten längere Zeit nacheinander ein»
a hmet und sie wirken dann ebenso gefährlich wie große Quantitäten.
Auf Thiere kann selbst schon ein Zusatz von '/, pCt. Oxydgas zur
Athinungsluft todtlich wirken. Aber auch den Menschen kann eine
so geringe Quantität von Kohlendunst nachtbcilig werden dadurch,
da« das Blut abnorm stark nach dem Kopfe drängt, auf den
Wangen wird Brennen und Prickeln und am ganzen Körper eine
auffallende Gluth bemerkbar. Bald aber gesellt sich Schwindel
und Kopfschmerz hiinu, gefolgt von Beklemmungen, Klingen und
Bmusen in den Ohren, sowie ein- unüberwindliche'Müdig¬
keit stellt sich eni, daß ficb der Vergiftete nur mit Mühe auf¬
recht zu erhalten vermag und ihm die Kraft genommen wird,
sich aus der gefährlichen Atmosphäre fortzubegeben. Bei noch
stärkerer Vergiftung stellt sich die bekannte Erstickungsnoth und
Bewußtlosigkeit ein, die dem Verunglückten der Sinne und somit
der Erkenntniß seiner gefährlichen Lage beraubt. Im glücklichen
Falle noch rechtzeitiger Errettung bleibt derselbe jedoch selten von
Nachkrankheiten verschont, die oft einen bösartigen und lang-
wtcrigen Charakter annehmen. Da auch die kleinen Mengen von
Kohlendunst, ohne gerade Vergiftungen hcrbeizuführcn, doch auch
Ichon nachthcilia wirken, kann man annehmen, daß manche Winter-
kraiikhelt tm Gegensatz zu dem im allgemeinen helleren Wohl-
beftnden im Sommer, durch Kohlenoxydgas wenigstens mit ver-

ist. Das beste Mittel gegen diesen Feind ist die
liifldichtc Ofcnthur, wie sie schon seit einer Reihe von Jahren
fabrizirt wird und an jedem Qfen leicht anzubringen ist. Ferner
vergesse man bei noch glühenden Kohlen nicht das Ocffnen derOfenklappe.
_ IT, Der wiederholt schon angekündigte
Deutsche Abend wirb am 18. Januar in der Turnhalle Hellmund»
traßc 25, Abends 8'/- Nhr, stattfinden. Der Sängerchor des

hiesigen Lehrer-Vereins, der in der letzten Zeit einen misehnlichen
Zuwachs erhalten hat, wird sich mit seinen hier stets aufs Dank¬
barste aufgenonnncncn künstlerischen Darbietungen betheiligcn. Die
“jkstge Turncrschaft wird Mannorgruppcn stellen und damit den
wünschen Vieler cntgegenkommen, die beim letzten Turnfest sich

deren erfreuten.
~ Lener bestattm»g. Nachdem das Krematorium in Offen¬

bach vor kurzer Zcil in Betrieb genommen wurde, fand daselbstabereits die vierte Einäscherung von Wiesbaden aus statt.SeitherF die Koste» von hier ans in Goiha 370 bis 380 Mk., in
borg 270 bis 280 Mk. Wenn von allem Pomp abgesehen wird,

lM sich jetztenic Feuerbestattung inOffcnbach in würdigcrWeise für
E bis 179 Mk ausfilhreu bis zur Ablieferung der Aschenrestc.
Viele Anhänger dieser Bestattungsart, welche seither der oerhältniß-
maßig hohen Kosten wegen davon Abstand nahmen, dürften sich
nunmehr dazu entschließen, anzuordne», daß ihr Leichnam dereinst
emgcaschert werden soll.
. ?!a-d) Furcht („Pharmac. Ztg.") besteht das
von Wilhelm Anhalt nt Kolberg vertriebene Kopfwasser Javol aus
1.0Rindstalg, 5.0 Citronenöl, 15,0 bis 20,0Chinali»ktur. 0.2Kalium¬
karbonat und Wasser zu 100 rc. Und der wirkliche Werth?

— Unfall« Dem Dekan Herrn Ersten Pfarrer B i cke*
passtrte gestern Nachmittag, als er sich gerade auf dem
Wege zur Koiifirmandenstunde befand, das bedauerliche Unglück, in
der Kirchgasse gegenüber dem„Nonnenhof" auszugleiten und der-
maßcn heftig auf das Trottoir zu schlage», daß er den linken Arm
vlchi über dem Handgelenk brach. Die Heilung dieser Verletzung
wird sich wohl über einige Wochen hinausziehe».
. . .~ Kleine Notizen. Die für die Erlöserkirche zu Jerusalem
bestimmten beide» Spruchtafeln  können noch bis Mittwoch
Abend im Schaufenster der Vietorschen Kunstanstalt, Taunus-
straße 13, besichtigt werden, da sie erst Donnerstag verschickt werden.

* Aus ker Umgehung . Die Wiederwahl des seitherigen
Burgermeijtcrs Groos zum Biirgernieister der Gemeinde Offen¬
bach (Westerwald ) ist auf die Dauer von 8 Jahren bestätigt
worden. — In Straßebersbach  wurde der seitherige Bürgcr-
meifter, Herr Oppermann, einstimmig wiedergewählt. — In
Gladenbach  wurde unter bei» Verdacht der Äraiidstiftung an
dem Adrianscnschen Hause ein Lehrling des Herrn Adriansen aus
Gladenbach verhaftet. — Die Justizbehördem Rodheim  au der
Bieber plant ein Amtsgericht zu errichten. Der südliche Thcil des
Kreises Biedenkopf, der bis vor die Thore von Wetzlar reicht, ge¬
hörte bisher zum Amtsgericht Gladenbach,, ein recht weiter Weg
für viele dazu, gehörige Gemeinden. — I » Siegen  soll eine
Kgl. Fachschule für die Eisen- und Stahlindustrie des Sicgcrlandcs
eröffnet werden. — In Westerburg  tagte der Kreistag des
Kreist-s Westerburg. Auf der Tagesordnung stand unter Anderem
die Abgabe von Gelände für die Westerwald-Querbahn Herborn-
West er bürg.  Bei der Erörterung dieses Gegenstandes stellte der
Vertreter für Rennerod  den Antrag, der Kreistag wolle den
Wunsch aiissprechen, daß die Bahn Rcnncrod möglichst nahe gelegt
werde. Der Antrag wurde an genommen. —In Mappershain
sprang eine altere Frau, an welcher schon öfters Spuren von Geistes¬
gestörtheit benierkt worden waren, plötzlich aus dem Bett durch das
Fenster auf die Straße und stürzte sich in den nahegelcgenen Ge-
mcindebruiincn. Noch lebend wurde die Unglückliche'aus dem
Brnnnenherausgezogen, doch verschied sie kurz darauf. — In
Lahr (Westerwald) ist in deni Stall der Johann Jung Wittwe

)'"er ansgcbrochen und Stall und Wohnhaus nicdcrgcbraunt. —
ajn Kölbingen  wurde der seitherige Biirgernieister, Herr Joseph
Bender, auf die Dauer von 8 Jahren wiederacwählt. — Die



Seite 2.  16 . Januar 1»00. Wiesbadener Laüvlatt <Morgen-U«sgabe). Verlag : « anggasse 27. 48 . Jahrgang . Mo.  24.
Wiederwahl de« seitherige» Biimermcisters CloS z» Berg  zum
Bürgermeister dieser Gemeinde ist bestätigt worden. — Mittels
Einbruchs wurden in Dilliugeu  der Spezereihändler!» Wittmc
Joh. Nah» ca. 200 Mk. in Gold gestohlen. — Die Eisenerzgruben
in der Gemarkung Oberwies  sind, nach dem „Lohnst. Tgbl.",
von den Gebrüdern Keil aus Montabaur  käuflich erworben
worden. — In Fischbach  geriet!, ein 70-jähriaer Arbeiter in eine
Danipfhobelmaschineund trug nicht unerhebliche Verletzungen davon.

A INniii?, 15. Januar. Nheinpcgel:  0 m 87 cm Vor¬
mittag« gegen1 m 5 ein am gcstriaen Vormittaa.

Ans Knüll nnd Leben.
* Lrankfnrtrr Ktadtistrater . (S piel pl a n.) Opern

hau ?. Dienstag den 16. Januar: „Rienzi". Mittwoch, den 17.:
'̂ V- ""arinents-Konzert unter Mitwirkung von Fräulein Marcella

und unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Ol'. Rottenberg.
Donnerstag, den 18.: „Teufels Antyeil". Freitag, den 19. :
Geschlossen. Samstag, den 20., Nachmittags3l/2 Uhr: „Prinzessin
Goldhaar. Abends7 Uhr: „Nachtlager von Granada". Sonn-
ftp- 21., Nachmittags3'/- Uhr: „Prinzessin Goldhaar".
Abends7 Uhr: „Barbier von Sevilla"; hierauf „Cavalleria
rustioana“. Montag, den 22. : Geschlossen. Dienstag, den 23.,
juin ersten Mal: „Regina oder Die Marodeure". Schanspicl-
,auS.  Dienstag, den 16. Januar : „Der Biberpelz". Mittivoch,
>en 17.: „Doktor Klans". Doniierstag. den 18.: „Madame Sans-
W»e". Freitag, den 19., erstes Gastspiel des .Herrn Joses Kainz
vomK. K. yofburgthcater in Wien: „Hamlet". Samstag, den 2V.,
zweites Gastspiel des Herrn Josef Kainz: „Moritnri". Sonntag,
den 21., drittes Gast,piel des Herrn Josef Kainz: „Die Räuber".
Montag, den 22, letztes Gastspiel des Herrn Josef Kainz: „Jüdin
von Aoledo. Dienstag, den 23., zu Lessings Geburtstag: „Minna
voll Barnhelm.

* Kerschirdrue Mittsteiinnge». Wie das „Wiener Extra¬
blatt meldet, wird Ibsens  neue Bühnendichtung „Wenn lvir
Tobten erwachen"  noch im Laufe dieser Saison in, Bnrg-
theater mit Herrn Kainz in der Hauptrolle in Scene gehen.

„Das Bärenfell ", Schwank in drei Aufzügen von Gustav
Kadelburg, dessen Premidre eben am König!. Schauspielhaus in
Berlin stattfand, bedeutet, so schreibt das „Bcrl. Tagcbl.", einen
verlorenen Abend für Gustav Kadelburg, einen verlorenen Abend
für das Schauspielhaus, einen verlorenen Abend auch für diejenigen
Zulchauer, die von ihrem Kadelburg, wie sonst, eine liebenswürdige,
ubernruthige Posse erwartet haben.
. Im Heidelberger Stadttheater  wird allwöchentlich

euie Volksvorstellung veranstaltet, bei der der Unterschied der Plätze
wcgfällt nnd ein Einheitspreis von dreißig Pfennigen festgesetzt ist.
Die Anregung ist von den „Vereinigten Gewerkschaften" aus-
gegangcn, von deren Vorständen die Auswahl der aufznführeiiden
Stucke getroffen wird.

Kleine Chronik.

t Der Verlust der Gläubiger  in dem Konkurs des Pfarrersanthaberm hall  beträgt rund 500,000 Mk. ; den 80,400 Mk.
ktiven stehen Passiven in Höhe von 574,785 Mk. gegenüber.

Auf einen, Bahnübergang bei Rcttau  wurde ' das Fuhr¬
werk  des Fleischers Heider aus Altwasser vom Breslau-Gloganer
Personenzug überfahren;  das Pferd wurde zermalmt) der
Wagen zertrununert, Heider schwer verletzt.
... . Im flugtechnischen Verein zu Wien hielt der Leiter der mili¬
tärischen Luftschifferabtheilnng Oberleutnant Hinterstoißer einen
Vortrag überGr a f Z epel  ins Lust schi ff. Wie er mitthcilte,
ist dasselbem einer Banhütte im Bodensee bei Manzell fertig und
w,rd Ende April auf ein Floß ans der Bauhütte in See gebracht,
um cmfäuficijjcn, wozu aber ein ganz windstiller Tag abzuwarten
ser, da.der gernigste Wind  den Aufstieg hindern und das Luft¬
schiff mit llmklppen  bedrohen würde. Böse Aussicht!

Der Mörder der Kaiserin Elisabeth, Luccheni,  wurde, nach-
dem er zwölf Monate in Einzelhaft verbracht, gemäß den Be-

' des in allgemeine Haft übergeführt
.. . . . Auf eine vorhergegangene Änsrage

des Genfer - ..—s ....
man miif
walten Iu||tn, vci i
Einzelzelle bringen.
, In Valencia  entstand im „Cirgue Eqncstre" ein Brand.
Zwei Löwen brrch-n aus, und es entstand eine unbeschreibliche
Panik. Die In . d nach den Löwen setzte sich durch die Straßen
fort, und mehrere Personen wurden verwundet. Die Löwen

stunmungen des Schweizer Gesetzes in allgemeine Haft überqeführt
und einer Werkstatte zugetheilt. Auf eine vorhergegangene Änsrage

ete der Bundcspräsident,
stimmuiigen des Gesetzes
jedoch ihn wieder in die

wurden schließlich von Gendarmerie zu Fuß und zu Pferd uni-
zingelt, und die Thicre konnten von ihrem Bändiger wieder ein-"-'"- aen werden.

Ins Barcelona.  15 . Januar, wird gemeldet: Das hier
epidemisch auftretende Dengue -Fieber  verursachte eine Reihe
von Todesfällen. Fast die Hälfte der Bevölkerung ist erkrankt. In
den Geschäften nnd geiverblichcii Betrieben arbeitet nur etwa der
Viert« Thcil des Personals.

Gerichlssaal.
d. Mies baden, 15 Januar. (Strafkammer .) Der

Gärtner Johaiin AntonS . hatte sich am 14. Dezember im Gast¬
haus „Zur Sonne" am Mauritiusplatz einlogirt. Dort »»ist
bemerkt haben, daß ' ■■■•
uiomiaie hatte, beim
bemerkt haben, daß ein Knecht ein ziemlich gut aespicktes Portc-

venn er lud diesen cm, bei ihm die kommende""Nacht
sii schlafen. So geschah'« auch) Als ., . . . . . .
Morgen die Augen u,unter rieb, war sein Gastgeber und mit ihm

sich der Knecht am andern
fein Portemonnaie mit 'sechzig'Mark Inhalt ' ve7fthwundemBon
de», Geld hatteS ., den ma» nicht lange nachher festnahni. 2 Mk
ansgegcbeii, den leeren Geldbeutel hatte er einer Freundin ge¬
schenkt. Der Mann ist geständig und, obwohl Dieb in wieder¬
holtem Ruckfalle, kommt er doch noch einmal mit 15 Monaten
Gechngniß davon, aus welche Strafe ihm1 Monat als durch die

fzehn-
... Adolf

haben eines
den schon gesticktenneune

Ilntersuchungshaft verbüßt abgerechnet wird. - Zwei fiinfzehri-
jahrige Bübchen̂der in Zelle geborene Schuhmacherlehrling "
W. und der SchreinerlehrlingKarl B. von bicr. 6oi,en
Morgens im November oder Dezember v.
Brödchenbentel des Herrn Jnstizrath Herz gestohlen, oder vwimch'r:
W. hat den Beutel mit 12 Brödche» gestohlen, B. hat sich nach¬
her mit ihm in den Raub gethcilt. Der Erstcre ist ein Waisen¬
kind und war hier bei einem Schuhmacher in der Lehre. Angeblich
lief er diesem weg, weil er schlecht behandelt worden war
B, ist kein Waisenkind, aber ein für sein Alter erschreckend
häufig vorbestraftes Bürschchen. Auch er trieb sich in der genannten
Zeit müßig in den Straßen Wiesbadens herum. Die beiden Kleinen
geben an. sie hatten aus Hunger gestohlen bezw. gefehlt. Es würde
Mundraub vorliegen, wenn W. nicht das schöne Säckchen in der
Mitte dnrchgerissen und sich ein paar Fußlappen daraus gemacht
v°ttk. Also war cs auch auf das Säckchen abgesehen. Der
Schnsterlehrlmg erhielt 14 Tage Gefängniß, die durch die Haft, in
der er sieh bereits, 6 Wochen lang befindet, verbüßt sind, der
Schrciiierlehrliiig wird zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt, von
denen er 3 Wochen verdutzt haben soll.

UoUrvWirtiischaftUches.
KifnenkUchter-Verri « für Wiesbaden und Umgegend.

D'e 1. Versa»,inliingd. I . fand am 14. c. in der „Mainzer Bicr-
halle dahier statt. Herr Verwalter Arnst begrüßt mit warmen
Worten die Erschienenen nnd wünscht allen Gottes Glück und
Segen fürs neue Jahr. Ans seinen Mitthcilungen entnehmen wir
daß der Verein gegenwärtig 92 Mitglieder zählt. Einige sind ge^
itorbcn oder verzogen, dafür aber auch wieder neue eiiigctrctcn
Das Andenken der Verstorbenen wird in üblicher Weise geehrt
Im vergangenen Jahre wurden neun Versammlungen, theils hier
theils auswärts, gehalten. Vorträge hielten die Herren Alberti,
Arnst. Ehrhardt Ohlenburger nnd Pfuhl. Aus dem Kassenbericht
des Herrn Vahlert ist zu ersehen, daß das Vermögen des Vereins
sich auch im letzten Jahre erfreulich vermehrt, und daß cs dem
Verein, dank seiner günstigen Vermögenslage, möglich war, bei ein-
zetrctenem Unglucksfall eines seiner Mitglieder helfend einzuqreifen
Die Rechnung wird von den Herren Stoll, Keßler und Pratorius
geprüft und für richtig befunden. Der Honigverkauf war trotz
dein vermehrten Angebot, dank der gesckjäflsknndlgeii Thätigkeit
des Depot-Inhabers, des Herrn Quint, Markkstratze, ein recht be¬
friedigender. Verkauft wurde» im Depot pro 1899 an 1647 Pfund
Honig Wenn man bedentt, zu welchen Preisen in Wiesbaden
sogen. Honig angepriesen wird, so muß man mit dem Resultate des
Vertanfs lehr zufrieden sein. Es sei an dieser Stelle auf ein Ein-

v°n Hw" ', Pfarrer Kopfermaim in Breckenheim im
„Rheinischen Kurier" hmgewiesen, worin dieser Herr darauf auf¬
merksam macht, welche Waare von Honig man für solch billigen
Preis er»a t. Das Eingesandt kam auch zur Verlesung. Die aus-
schcidenden Vorstandsmitgliederwurden sämmtlich wiedergewählt.

Kgl. Pollzel-Dlrektiou zu veranlassen. Die Februar-Versammlung
soll wiederm Wiesbaden stattfinden.

Der Krieg in Südafrika.
wl>. Kondon, 16. Januar . Der Korrespondent der „Daily

Mail" meldet aus Pietermaritzburg  vom 12. Januar : Ich
erfahre heute Morgen die Ankunft des Generals Warren bei der
Front der Truppen. Der General niarschirt mit 11,000 Mann
ostwärts von Freie über Weenen. Die Knndsäiafter fanden keine
Anzeichen von der Anwesenheit des Feindes in Groblcrskloof Es
wnrde ferner festgcstellt. daß Colcnsoe geräumt ivar. Sämmtliche
kolonialen und irregulären Truppen wurde,i unter den
Befehl des Generals Warren gestellt. — Die „Times"
melden aus Lourenco Marques  vom 11. Januar:
Der britische Konsul veröffentlicht eine Bekanntmachung, in
der die britischen Unterthancii aufgefordcrt werden, ’ sic'
keiner verräthcrischen Handlung schuldig zu mache» dadurch, da
sie sich von den südafrikanischen Repnbllken zum Militärdienst an-iivv«vii wu |uvw|uiuHi|n;cji zuui iyiuuuroienii cm-
werben lassen, und warnt vor dem Verkehr mit den Regierungen
und Bürgern der Republiken. Hierauf erhob der Koiisul
von Transvaal gegen den Inhalt der Bekanntmachung
Einspruch, unter dem Hinweis darauf, daß die Bekannt¬
machung einen Eingriff in die Souvcränitätsrcchtc Portugals
bedeute. — Die „Times" melden weiter: In Lourenco
Marques  kam das aus 60 Personen bestehende belgische
Ambulanzcorps vom Dampfer„Herzog" an nnd ging anĵ ll . Januar
Abends mittels Sonderzugs nach Pretoria ab, — In der ersten
Woche des Januar wurden von den Buren 5000 Mann von Natal
abgesandt, um die Bnrentrnppcn, welche die Angriffe Gatacres und
Frcnchs abzuwehren hatten, zu unterstützen.

Letzte Nachrichten.
Krrlin , 15. Januar . Der Kaiser  empfing gestern Mit ag

den belgischen Kammerpräfidenten Bernaert.
Ljunibrng, 15. Januar , s

Scheideweg brach gestern-Großf . . . . . ......
rasch ans, es gelang jedoch, die Haiiptgebände zu retten. Mcnschew
leben waren nicht gefährdet.

Prcke»'sl»u»'g, 15.Januar . In der Nacht auf gestern fand im
Kreis Achalkalaki ein neiics Erdbeben  statt ; im Dorf Baralet)
wurden 30 Häuser zerstört; dieBodenschwankniigei, dauern fort. —
Großfürst Alexei Alexandrowitsch  feierte gestern sein fünfzig¬
jähriges Jubiläum als Chef des Moskauer Leibgarde-Regiments

Im Brauhaus „Hammonia" am
Bleuer  ans ; der Brand dehnte sich

GefchüftUches.
KM Jein Kar täglich mit

Das Beste/ iir die tzaare!
Prois pro Flasche Mk. 2.—, Doppeläasche Mk. 3.50. F 9
Zu haben in den meisten Parfümerien, auch Apotheken.

Uoder die erste Geld-Lotterie zur Erhaltung
_ _ des Siebcngebirges , welche Hauptgcmiiiiie von
125,0(30 Mk., 75,000 Mk., 50,000 Mk. u. s. w„ im Ganzen 15,000
Geldgewinne,m Gesammtbctrage von 540,000 Mk. bietet, liegt dem
heutigen,.Tagblatt" ein Prospekt bei. Die Ziehung findet bereit»

mib folnenbe Tage statt. Loose, das ganze zu4 Mk., halbe zu 2 Mk. sind zu beziehen durch das General-Debit
Lud. Mutter » Co., Bankgeschäft in Berlin , Breitestr. S,
oder  hier bei den bekannten Loosverkanfsstelke,,. *

Dt« Morgett-Att- gutr- e»»tl»iilt 7 Keilageu.
darunter1 nur für die Stadt-Auflage, sowie die Sonder-Beilage

„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Ta gblatts" Nr. 7.
B«r»n>w»riu » str di, » -da-N»n^ <t « Sih - rde Rü>aN»»rp« g,udru« u. v,ri«der U Clbell , n be r, 'schen Hof-Buckdruckerei in Wiehbaden

Acetylen - Industrie . Aus Frankfurt  a . M.,
Io. Januar, wird berichtet: Heute tagte hier unter dem Vorsitz
des Professors Dr. Dieffenbach-Darmstadfc der Deutsohe Acetylen-
Törein, um einheitliche Bestimmungen für den Handel mit
Calciumcarbid zu schaffen̂ Bekanntlich sind im verflossenen
Jahre zahlreiche Carbidfabriken gebaut, da die Nachfrage nach
Caleiuracarbid infolge der rapiden Verbreitung des Acetylen-
lichtes eine ausserordentlichgrosse ist. In der auch von zahl¬
reichen Vertretern ausländischer Carbidfabriken besuchten Ver¬
sammlung fand nach langen Verhandlungen eine vollständige
Einigung über die an lieferbares Carbid zu stellenden An¬
forderungen und über den Nachweis der Qualität statt . Es ist
zu erwarten, dass die Verhandlungen wesentlich zur weiteren
Ausbreitung der Acetylen-Industrie beitragen werden.

PreusHiiche Central ■lilenossenst 'lmftskasse.
Aelinlich wie die Seehandlung gewährt auch die Preussische
Central-GenossenschaftskasseKredit zu Sätzen, die nicht un¬
erheblich hinter dem marktgängigen Zinsfuss Zurückbleiben.
J>ie „Berliner Korrespondenz macht hierzu die folgenden Mit¬
teilungen : „In der Presse ist wiederholt mitgetheilt , dass die
Preussische Central-Genossenschaftskasse auch jetzt noch Dar¬
lehen in laufender Rechnung zu 4 pCt. und 41/* pCt. gebe.
Dazu ist zu bemerken, dass die genannte Kasse ihren Zinsfuss
yon 3 /2 pCt . zur Zeit nicht geändert hat. Zu diesem Zinssatz
ist den Verbandskassenein kontingentirter Gesammtbetrag von
etwas über 31 Millionen zur Verfügung gestellt. Ferner haben

Verbandskassen im Umfang ihres Haftsummenkredits einen
Wechselkredit von rund 11 Millionen zum Bankdiskont, jedoch
nicht über 6 pCt. Verbandskassen, die ausser der laufenden
Rechnung auch noch den Wechselkredit zu jetzt 6 pCt. voll
ftusnutzen wollten, würden immerhin erst 4,15 pCt. an Zinsen
zahlen, nebenbei bemerkt, ohne alle Provision.“ Das soll offenbar
©ine Entschuldigung wegen der geforderten, angeblich zu
„theuren Zinssätze sein, ist aber unter den Verhältnissen, die
noch bis vor wenigen Tagen auf dem Geldmarkt herrschten,
«Tatsächlich eine Anklage gegen die von der Central-Genossen-
schaftskasse befolgte Geldpolitik. Ebenso, wie die Seehandlung
im Herbst des vergangenen Jahres Geld auf lange Fristen ganz
erheblich unter dem Reichsbank-Diskont und unter dem Privat¬
diskont begab, hat nach obiger Mittheilung auch die Central-
Genossenschaftskasse den Betrag von etwa 31 Mill. Mk., un¬
bekümmert um die Vorgänge am Geldmarkt, nach wie vor zu
3 /* pCt. ausgeliehen und weitere 11 Mill. Mk. zur Gewährung
von Wechselkrediten, nicht über 6 pCt. benutzt . Handel
und Industrie haben in den letzten Monaten bekanntlich erheb¬
lich mehr zahlen müssen, als die mit der Centralgenossenschafts-
kasse. in Verbindung stehenden Geldnehmer. Da diese billigen
Kredite aus Staatsmitteln gewährt werden, erscheint dieselbe
wegen der dadurch herbeigeführten Benachtheiligungvon Industrie
und Handel an sich schon in hohem Grade bedenklich. Koch
bedenklicher aber ist es, dass Centralgenossemchaftskasse und
Seehandlung durch ihre mit den Marktverhältnissen nicht im Ein-
klang stehende billige Kreditgewährung der Diskontpolitik der
Reichsbank direkt entgegenwirken.Wenn die Reichsbank sich durch
den Gang der Dinge veranlasst sah, den Diskont während der letzten
Monat©auf einer allerdings ungewöhnlichen Höhe zu halten, so ist

HsBigfeistiieiS des „ üfäeshasSenep Tacghiati* 1.
das, abgesehen von den Rücksichten auf die Aufrechterhaltung
unserer Währung , geschehen, uin die Ansprüche an unseren
Kapitalmarkt einzuschränken, die gesummte wirthsckaftliche
Tliätigkeit durch Eindämmung ihrer Kreditansprüche in ruhigere
Bahnen zu lenken und damit unsere gesaininte Volkswirtschaft
vor einer .Krisis zu bewahren. Durch das Verfahren der Ventral-
Q-enossenschaftskasse und der Seehandlung, welch letztere staat¬
liche Gelder zu relativ recht niedrigen Sätzen sogar zu Zwecken
der Börsenspekulation herleiht, werden diese gewollten und im
Interesse unserer gesummten Volkswirtschaft erwünschten
Wirkungen der Diskontpolitik der Reichsbank zum Theil wieder
aufgehoben. Man wird gut thun, die agrarischen Gegner der
Reichshank und die Empfänger der aus derCentral-Genossenschafts-
kasse gewährten staatlichen Unterstützungen an diese Vorgänge
zu erinnern , wenn sie sich gelegentlich wieder über die von der
Reichsbank befolgte Diskontpolitik beklagen sollten.

Prcusaisclie Stnatsscliniden . Für das Etatsjahr
1900/1901 ist der Dienst der Staatsschulden eingestellt ’mit
230.i5 Millionen Mark (im Vorjahre 227,28 Mk.) zur Verzinsung
und 39.55 Mill. Mk. (im Vorjahre 39.03 Millionen Mark) zur
Tilgung. Boi der ersteren Summe sind die 3V2-procentigen
Staatsschuldscheine weggefallen(im Vorjahre noch 163,175 Mk.) ;
die 3‘/2-procentigen (früher 4-procentigen) konsol. Anleihe er¬
fordert .125.55 Millionen Mark (125.57 Millionen Mark), die 3‘/a-
procentigen Konsuls wieder 66.99 Millionen, die 3-procentigen
Konsole 28.87 Millionen Mark (25.95 Millionen Mark), die
Eisenbahn-Obligationen 4.69 Millionen Mark (4.86 Millionen
Mark), die SchatzanWeisungen 1 Million Mark (100,000 Mk).
Dazu kommen wie im Vorjahre 3.50 Millionen Mark für neu
aufzunehmende Anleiheheträge. Die zur Tilgung bestimmten
Beträge vertheilen sich auf die regelmässigeTilgung von Aktien
und Obligationen verstaatlichter Eisenbahnen mit 3.07 Millionen
Mark (im Vorjahre 2.97 Millionen Mark) und auf die ausser¬
ordentlichen Tilgungen derselben Wefthe, die aus den Erspar¬
nissen an Amortisations-Ausgaben entspringen, mit 25 97
Millionen Mark (25.52 Millionen Mark). Getilgt sind bis zum
1. Januar 190Ö die 3'/2-procentigen Staatsschuldscheine, für
deien Tilgung in 1899/19Ö06.24 Millionen Mark ausgeworfenwurden.

Besserung der SisaUVepnreisc . In den jüngsten
Tagen haben die Knffeepreise im Weltmarkt eine weitere
Steigerung erfahren. Die Besserung, die im Herbst des vorigen
Jahres begann, hat unter leichten Schwankungen regelmässige
Fortschritte gemacht. In Hamburg ist seit dem 1. Oktober der
Preis für Santos per Märzlieferung von 27'/- auf 353h Pf. per
Pfund, also um nahezu 30 pCt. gestiegen. Die vorherige starke
Entwertung des Kaffees hatte ihren Grund darin gehabt, dass
der Bedarf nicht im Stande war, die ausserordentlich grossen
Brasilernten voll aufzunehmen, sodass die Vorräte an
den Stapelplätzen sich ungewöhnlich anhäuften. Inzwischen
wirkten die niedrigen Preise fördernd auf de» Konsum, so¬
dass die Versorgung jetzt nicht mehr als übergross be¬
trachtet wird. Dazu wird die laufende Brasilernte nur auf
97* Millionen geschätzt. Auch aus anderen Produktionsländern
werden kleinere Ernten gemeldet, und die bekannte Firma
W. Schöffer u. Co. in Rotterdam berechnet das für die Campagne

vom 1. Juli 1899 bis zum 30. Juni 1900 verfügbare Gesammt-
quantum von Kaffee jeder Herkunlt auf 14,355,000 Ballen, während
der Weltverbraueh auf 14,716,000 Ballen geschätzt wird. Wäre
in der That mit einem solchen Defizit zu rechnen, dann müsste
es aus den alten Vorriithen gedeckt worden. Auf der anderen
Seite hat die Steigerung der Kaffeepreise aber auch bereits ihre
Opfer gefordert, indem mehrere alte bedeutende Kaffee-Export¬
firmen ihre Lieferungsverpfliohtungennicht erfüllen konnten und
deshalb ihre Zahlungen einstellen mussten. Dieselben hatten in
dem Glauben an eine Fortdauer der Depression Blancoverkäufa
vorgenommen, deren Deckung ihnen später nicht möglich war.

YielimarUt zu Franhfurt a . 1H. vom 15. Januar.
Zum Verkaufe standen : 349 Ochsen, 35 Bullen, 818 Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder), 376 Kälber, 329 Schafe und Hümmel,
1336 Schweine, — Schaflämmer und — Ziegen. Aus
Oesterreich — Ochsen, — Bullen und — Kälber. Bezahlt wurd#
für 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischige, ausgemästete höchsten
Schlachtwerths bis zu 6 Jahren (Schlachtgew.) 67—70 Mk.,
b)junge fleischige,nichtausgemästete und ältere ausgemästete61 bis
63 Mk., c) mässig genährte junge, gut genährte ältere 58 bis
60 Mk., d) gering genährte jeden Alters —Mk.  Bullen:
a) vollfleischige höchsten Schlachtwerthes 55- 57 Mk., b) mässig
genährte jüngere und gut genährte ältere 51—53 Mk., o) gering
genährte — Mk. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) :
a) vollfleischige, ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder)
höchsten Sclilachtwferthos56- 58 Mk., b) vollfleischige, aus¬
gemästete Kühe höchsten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahre»
50—52 Mk., c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder)
39—41 Mk., d) mässig genährte Kühe und Färsen (Stiere
und Rinder) 30—32 Mk., e) gering genährte Kühe und Färsen
(Stiere und Rinder) 27- 29 Mk. Bezahlt wurde für 1 Pfund:
Kälber : a) feinste Mast- (VoIIm.), Mast- und beste Saugkälber
(Schlachtgewicht) 76- 80 Pf., (Lebendgewicht) 46 - 48 Pf.,
b) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Sohlachtgewicht)73—75 Pf.,
(Lebendgewicht) 43—45 Pf., c) geringe Saugkälber (Schlacht¬
gewicht, 62—65 Pf., d) ältere gering genährte Kälber [Fresser]
(Schlachtgewicht) — Pf. Schafe: a) Mastlänunerund jüngere Mast-
hämmel (Schlachtgewicht) —Pf ., b ) ältere ' Masthämmel
(Schlachtgewicht) 46 - 50 Pf., c)mässig genährte Hümmelu. Schafe
[Märzschafe] (Schlachtgew.) 38—42 Pf. Schweine:a)vollfleischige
der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
17« Jahren (Schlachtgewicht) 54 Pf. (Lebendgewicht) 41—42 Pf.,
b) fleischige (Schlachtgewicht) 53 Pf.

inurlit . Coursberich der Frankfurter
Effekten - Societät  vom 15. Januar , Abends 57» Uhr.
Credit-Acfien 234.40, Disconto- Commandit 193.90, Staatsbahn
136.50, Lombarden 47.30, Gotthardbahn-Actien 142.—, Centralhahn
—-—, Nordostbahn 93.80, Unionbahn —.—, Laurahütte 357.70,
Bochum er 265.—, Gelsenkirehenev 193.—, Harpener 205.90,
Italiener 94.—, Dresdener Bank —.—, Dannstädter Bank —.—,
Berliner Handels-Gesellsohaft—.—, Deutsche Bank —.—, 3-prec.
Mexikaner 26.—, 6-proc. Mexikaner — , 4-proc. Spanier 67.80,
Hibernia —.—, 3-proo. Portugiesen —.—, Northern Pacific —.—,
Northern Shares , Tftrken-Looso — . Tendenz: fest.
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Dtscbe Reichsbank 154.50
Frankfurter Bank 196.
Amsterdamer Bank 193.
Badische Bank 122.
Berl. Hundelsg. ult. 167.70
Durnist. Bank » 145
Deutsche Bank » 208.20
D. Genoss.-Bank » 112 95
» Vereinshank 119.60

Discont.-Comm. » 19380
Dresdner Bank » 163 40
Frankf . Ilyp.-Rk. 175.50
, » Hyp.-Gr.-Yer. 127.
Mittold. Creditb. 114.60
Nat.-Bk. f. Dtschl. 146.80
Kürnb. Voreinsblc. 213.
Pfälzische Bank 136.30
Pr . Bod.-Cred.-Bk. 137.
Rhein. Creditbank 140.60

» Hyp.-Bauk 162
Schaaffhaus. B.- V. 139.90
Södd. Bank Mannh. 113.50
Südd. Bod.-Gr.-iik. 153
Württ. Vereinsbk. 145.
Oesterr.-Ung.Bank 130.90
Oestorr. Länderbk. 117.

» Creditanst. 234.
Ungar. Creditbk. —

» Esk.u.W.-B. 128.
Unionbk. in Wien 154
Wiener Bk.-Verein 13650
Allg. Eis. Bkges. 104.40
D. Eff. u. Wohs.-Bk. 127 50
Mein. Hypoth.-Bk. 125.30
Banque  Ottomane 112.85

100.06

l '. iacuiinli u -Actien.
ILudwigsh.-Bexb. I232.60
Löbeck-Büchen. | 160.50

I Marienb.-Mlawka

Pfälz. Maxbahn
» Nordbahn

Südd. Eisonb.-Ges.
Ver. Arad.Cea. ö.W.
Lemberg-Czern. ult.
Oost.-Ung. St.-B. »

» Südbahn »
» Nordwest »
» » Lit. B »

Prag-Dux. Pr.-A. »
Raab-Oedenb.

148 50
134.80
157.40
114

136
26.90

117.
124.30

142.
871
87.1

1437
94.
8t).
9940

134.80
41

112
Zf.
4.
4.

4.

Indu »(ric - .tr,ic « .
Anglo-Ct.-Guano
Bad.Anil. - u. Sodaf.

» Zuckerf. Wagli,
Bierbr.-Ges. Frkf.

» » Pr.-A.
Brauerei Binding
» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» z. Essigbaus
» Kalk (y. Rardb.)
» Kemp ff
» Mainzer Act.
» l’ark Zweibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» ver. Grüff & Sgr.
» Wergor

Brauhaus Nürnberg
Gementw. ileidelb.
Obern. Fuhr. Griesb.

» Golden bg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb. u. Hefef.
D. Gld.- u.Silb.-Sob.
Allgem. Elekt.-G.
Int . Klektr. G. Wien
Elect. A. Schuekert
Helios Elektr. - Ges.
Eiektr. Anl. (Köln)
Farbwerke Röchst
Filzfabrik Fulda
Frankf. Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk. Gussst.
Kölner Strassenb.
Kordd. Lloyd
Nied. Leder f. Spier
Röbrenk.-F. Dürr
Oelfabriken Ver. D.

90
108.
389
72.

139.
149.
229.
128.
185.
77.25

130.
142 50
249.
121.
246.
108.50
107.
9550

138.70
153.80
254.
188.
214.
161.

225.50
257.

228.60
155.20
103
38850
135.

232.
212.
233.
123.70
188.
102.
105.50

4. . Sohuhst.Vor.Fnlds 137.
4. . Siem. Glasinduntr. 239.
4. . Spinn. HlUtenlini. 92.
4. . VerlagsanstaltD. 149.
4. . Verl. u. Dr. Köln. 96.
4- - » » Strassb. 113.!
4. . Wessel, Prz. u. Stg 102.
4. . Westd. Juto-Spinn. 95
4. . Zellstoflfb Waldh. 244.!
4. . Zollstoffv. Dresden  103.
Zf. UlergnerbxAelii -» .
4. . BochunnGussstahl.
4. . Concordia, Bgb.-G. 369.
4. . CourlBergw.-A.-ö.
4. . Gelsenkirob. ult.
4. . Harpener Bergbau
4. . Bibern.- Bergw.-G. 217.
4. . Hugo I>. Buer i. W.
4. . Kaliw. Asobersleb.
4. . » Westeregeln
4 . Massen, Bgb.-Ges.
4. . Gest. Alpine Mont.
4. . Riebeck. Montan 2lö.
4. . Vor.Kön.&Laurah.
Zf.
5.
4.
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
5. .

3.

l *rior .-( tliligaliOiien
Albreoht Gold X

» Silber fl.
Böhm.Nord.Gld. II.

» West Slb. »
» » Gold

Elisabeth Stpfl. »
» stfr. »

Franz-Josef 81b. fl.
Gal.C.-Ldw. 1890»
Oest.Localb.Gld.X

» Nordwest »
» Lit. A, Silb. fl.
» » B, » »
» Süd.Lomb.Gd.
» » » »X
» » » »Fr
» » »1871»»
» Ung.Stsb.G. fl.
» » » »X
» » 1-8 Ein. Fr
» » 9 » »
» » v. 1885 »
» » Erg.-N. »

Prag .-Dux. GoldX

Raab-Oedb. » »
Rudolf Silber fl.
Rud. (öalzkgtb.) X
Ung. Galiziscbe fl.

95.50

98.

10L95

71.60
107.45
99.75
9ö.4U
86.20

86.60

2.. .
2.4.
4. .
2.4.
4. .
5. .

Ital . gar. E.-B,Lire
» » 500r
» Mittelmoer »

Livornoser »
Toscnu. Central »
Westsic. v. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern, Luz. »
(jnft liuiulltalm TT»

78.40
76.20

100.
105.20
58.10
58.10
93.95
61.3U
97.60
98.90
93.50
96.5007 F.A

Deutscher Abend.
Am 18 . Januar , als am Tage der Begründung

des deutschen Reiches, wird der„Verein zur Erhaltung
»es Deutschthums im Ausland“ in der Turnhalle,
HeHmundglrasse 25 , Abends 8 7? IJhr, einen

Deutschen Abend
in Form eines Commerses abhalten.

. ^ ur Theilnahme an dieser Veranstaltung laden
wir alle unsere deutschgesinnten Mitbürger hierdurch ein.

Wiesbaden , im Januar 1900.
Professor Dr . Adam , Hofrath Barney,
Stadtrath Bartlins :, Br . Ferdinand Berte,
Brbtz , Stadtverordneter, f*. Bücher , Stadt¬
verordneter , Br . med . W illi . Cu » tz , Biehl,
Lehrer , H . Witt , Br . Brey er , Stadtverordneter,
Faber , Hofrath, Professor Br . Fischer,
Gymnasial - Director , Br . jur . Fleischer,
Ganzleirath Flindt , Stadtverordneter , (Jaab,
Vorsitzender des Gewerbevereins , v . Härtling ;,
Reg .-Assessor , Max Hartmann , Bauunter¬
nehmer , Ingenieur Benzei , Stadtverordneter,
Simon Hess , Stadtverordneter, Br . Herz,
Justizrath , Br . Kaiser , Director , Br . Klein,
Oberlehrer , K .Kodier , Maler , Krekel , Landes¬
rath ,Br . KiiiikIer,Br .Kurz, Stadtverordneter,
Langer , Majora. D., Th . Lautz , Professor,
Mensing , Vize-Admirala. D.,Range , Professor,
H . Reich « ein , Stadtverordneter, W. Reitz,
Kaufmann , Schauss , Lehrer und Organist,
Br . med . Scliellenberg , L . Schwenk,

jnr . Scholz , Rechtsanwalt, Fritz
Sichert , Rechtsanwalt, Spanier , Oberlehrer,
Spangenbcrg , Director, Stelter , Schrift¬
steller und Dichter , W . Stillger , Kaufmann,
Stumpf , Ober-Rcg.-Rath a. D., Tamm , Post-
director , Theys , Apotheker , H . Weher , Lehrer,
Werner , Vize-Admirala.D.,Br . med . Wihel,
Wilhelmi , Oberstleutnanta. D., H. W oltf,
Hof - Musikalienhändler , Graf v . Zech

Professor Br . Zinsser . F45Q

JPeters
Cognac

3. Gr.Iluin.E-B.-O-M —
4. Russ. Süd west » 99.10
4. Ryäsan-Uralsk. M 98 155 Anatolischf* » 98.80

K) Zf- Aiu . KiiiMib .-Koiid . .
*1 Atlant. &. Pae. 1937
4. Bruiisw. & W. 1938 79.80

0 47» Calif.Pae.I.M. 1912 103.
5. Calif. u. Oreg. I. M 111.

“ 6. do.(JoaqVaÜ) 1900 —
0 *• - Chic.Burl.Nbr.1927 108.80

6. . »Milw-St.Paul 1910 117.60
5. . » » » 1921 118.

0 L - » » » » 198N —
0 4. . Chic.Uook.Isl. 1188

40, Denv.&RioGr. 1935 105.30
4. . » » » » 1936 97.60

0 4 • GeorginCentr. 1937 91.80
J 4 . . Illinois Centr. 1953 101.30
0 6. . Louisy.&Nsh. 1921 124.30
j 3. . . » » 1980 67.70

6. . NorthPac.I.M. 1921
9 4. . do. Prior.L. 1997 102.70
- 3. . do. G«n. » 2047 65.30
1 b- ' Oreg.-Cai.l .M.1927 99.

Oreg.Uw-Nav.1946 —
! 6. . Missouri Cons. 1920 113.90
i 6. . SouthPoCal.1905/6 107.15
’ 5. . Wst.N-Y-Ph. 1937 110.85
. 3- • » » Gen.M.&C. 68.50

M. h*r»»uii liriefc.
4. . Buyr.Vrb. Mnoh.X \ 100.30
37» » » » » 94.50
4. . Nürnb. » Pfdbr. » 100.
37» * » » » 94.50
4. . ß .Hyp.-u.W.-B. » 100.70
3‘ 2 » » » » | 94.60
4. . D. Grundsoh.-B. » 100.
4. . Fkt.llyp. 8 XIV. » 100.
4. . » » » XVI. » 101.50
37» » » » XII. » 94.50
37» . » » XV. » 95.
4. . Ldw.Crdbk.Fkf. » 98.95 ,
4. . Hyp.-Bk.i.Hb. » 99.50 “
37» » » » 92.60 ,7
37« » » » 93. ?
37» Meining.Hyp-B. »4. . » H.-B.unk.1900 99.70 2
37« » » 1905 X 94.
37» Mttld.Bode.üreiz» 93.50 S
37» Nass.Ldb.div.Lit.» 97.50 <
37» » Lit. MN » 89.60 20
37» » » P » — D
3. . » » O » 94. D
4. . Plälz. H.-B.y.86» LU0.60 Et
37» » » » 94.40 R,
4. . Pomm.H.-A.-B. » 99.75 a37» Pommer. A.-B. » 93. F,
3l,2 Pr .C.-B.- l'f.86u.89 — O«
37» »94 uuk.b. 1900X 92.40
37» »96 » » 1906 » 92.50 Co

Frankf,  Bank -Diseonto 6 °/o.
4
3'/»
37»
4. .
4. .
4. .
37»
4. .
37.
4. .

Pr. 99 unverlsb. X
»U.-Obl 87u.91 »
» » 96 unk. 1906»

Pr. H.-B.S. 8-12»
. » » 15-18»
Rhein.Hyp.-Bk. »
SIld.B.-Cd.Mnoh.»
» » » »

8cbwed.R-H.-R.Jt

lMl.
93.
94.

100.
100.30
100 40

92 80
100.20

94 50
99 70
90.30

luleliea »ln, »»e.
zt Vereinei. in Prooenisn

Bad. Präm.Th.100 1147.55
Bayer. » » 100 171.45
Don.Regul. S.fl.lOO 129.90
Goth.Pfd.I. Th.100 —

» » II . » 100 109.20
Köln-Mind.Th.100 135.20
Madrider Fr. 100 4t.
Mein.Pr-Pt.Th.100 182.80
Oest.v.1854ü.fl.250 —

»1860 » 500 141.50
GidenburgerTl, .40 129.
Stuhlw-R.-Gr »150 99.55
Tiirk.Fr400(i.C.76) 122.80

Dnv erelnaliehe per 8 t uo
Ansbach-Gunz.6.7
Augsburger »7
Braunschw. Th.20
FiuländisoiieTh.lO
Freiburger Fr .16
Genua Le. 150
Mailänder Fr. 45

» »10
Meininger fl. 7
NeuoliAtelei Fr. 10
Oesterr. v. 64 fl. 100
»Credit »58 » 100

Pappenheimer fl.7
Ung.Staats S.fl.lOO
Venetianer Le. 30

43.95

133.70
65 90

137.

24.40

337.
338.20
24.25

W «-clmel, kurze Sicht.
169.85
81.12
75.85
20 50
81.25
80.72
84.60

«tiold

Sovereigns
Banknoten

ik. »

Fapierselil.
" ' 16.21

4.18
9.63

20.43
215.

4.17
81.25
84.60

* bedeutet ohne Zinsen.
ipt.-Not. Dchsohn. Cours.

Am sichersten durch Pflege des Antlitzes mit

Fetfr . . Loichner ’s
•Puder  o , no«astePu®er*' Hei-‘nelin. und M» aS

Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von
ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet, weil sie der Haut ein jugendliches
blühendes Aussehen geben und man nicht sieht, dass man gepudert ist. J ’

Frau Adelina Patti bezieht seit 20 Jahren Puder, Patti -CrSme, Schminken von
L. Leiclljior , und m allen Bestellbriefen, weiche Jedermann gerne gezeigt werden
spricht sie ihre ausserordentliche Zufriedenheit dahin aus, dass sie „ie bissere Fabrikate
geO-  den und sich derselben immer mit Vergnügen bedienen wird. «Dnlcate

Zu haben in allen Parfümerien und in der Fabrik

L. Leicliner , Berlin, Schützenstrasse 31. KB»

beste Marke

in V» Flaschen
von Mk. 1.75 bis Mk. 4.00,

in 7» Flaschen
von Kk. 1.00 bis Mk. 2.20

von

H. J. Peters& Cie. JVachf., Köln,
empfiehlt 4864

JL © u ! s Stiftstrasse.

Mobtlinr- unö
Waaren-Uersteigerung

Heute Dreuftag,
den 18. Jauuar, Vormittags9'ls  uud Nach¬
mittags 2 Uhr anfangend, versteigere ich wegen Geschäfts-
Aufgabe im Hause

Marktstratze 12, ^
Eutresoi,

folgendes Mobiliar und Maaren, als:
10 pol. Betten mit Haarmalratzen, 2 lack. Betten,
Wajchkommodenu. Nachttische, pol. Kommoden, 1 An¬
richte, Etageren, 1 Credenzlisch in Eichen, 1 Pfeiler-

. spiegel, dio. andere Spiegel. Stühle, 1 Kameltaschen-
Garnitur,. einzelne Sophas und Sessel, 1 halbrundes
Ladengestell; ferner großeu. kleine Teppiche, Läufer,
Beltvorlagen, Eisbärenfelle, 40 Fenster weiße und
creme Gardinen, 50 Paar Portieren, 1 Parthie Rester
in Gardinen, Rouleaux und Portieren- Stoffen,
2 Linoleumteppiche, 1 Lira und 1 Reflector mit
Gasglühlicht

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Hess,
__ Auctiouator u. Taxa tor.

™ rf!1" n. zweith. Kleider- u. Kücheufchr., Brandkiste, Bettstellen,
! Waschkammdcn, lack. u. pol. Kommoden. Tische, Anrichte, Küchen-
l breiter.LrrticowsLi vcrk. Schreiner Thurn , Schachtstr. 25 .15231

Carnevalverein Jeslafiensia“.
(Wiesbadener Carneval-Verein.)

Sonntag, den 21. Jannar,
präcis 7 « hr 11 Minuten,

findet zur Feier unseres Stiftungsfestes
in dem auf'sCarnevaltstischstegeschmücktenSaale der

- rm-«chWM.WMtzßri>l!e41:
GrotzcGala-Dameusitzimg,

verbunden mit dem ersten süddeutschen
Großen Rednerwettstreit,

an welchem viele bcrvorrngende auswärtige Carnevalisten theil-
nehmen, und daran auschlietzeuden

gw*  Ball - WA
ftatt und ladet zu diesem hier «och nicht dageiv. fene«Caruevalfeste ergebenst ein

Der kleine Rath.
Karten im Vorverkauf » «O Pf . (die am Saal-Eingang

gegen Koppe bezw. Stern unigetanscht werden, sind zu haben bei
flcliweinamaiifl , Langgasse 53, fleliginann , Kirch-
flrtffc 8ö, l .osem , Wellritzstratze 12, und in der Restauration
der Turn-Gesellschaft. Weltrihstraste 41.
.. .Alcker von uns ausgewädlte» vorzüglichen Weine«
ist auch für Bierausschank gxforat.

t ' Cnttil »! «t Ruhm von Haiger Kpf. 18 Pf., gelbe
I5UIUUHIIH , 2v Pf., Magnum bonum 2»

Manschen40Ps. Zwiebeln6Pf.. lOPfd. 55Ps. Schwalbacherftr.TL



g Wilhelmstrasse
16 . Moden -Magazin H. B. Lange,

Vom 15. bis 27 . Januar:

Wilhelmstrasse
16 .

Grosser Inventur -ßäumungs -Verkauf.
Ich mache besonders aufmerksam auf

4 Ser. schwarzer u . farbg.
Seidenstoffe und Foulards
h Mk. 1.50 , 2 —, 2 .50 u. 3 —

(früher 2.50—6.—)

Wollstoffe,
darunter ff. Cover Coats , für

Frühjahr und Sommer,
a Mk. 1.—, 1.25 , 1.50 u. 2 .—

(früher Mk. 1.80- 8.60).

Wollblousen,
carrirt , gestreift und einfarbig,
a Mk. 4 .50 , 6 .—, 8 .—, 10 —

(früher 6.50- 16.50).

Seidene
Blousen

von Mk. 10 .50 an.

Hasclistoffe von 30 Pf . an , Jacken -Costuine von Mk. 10.— an, auf alle übrigen Artikel gewähre während dieses Ausverkaufs 15 °/o Rabatt.

Möbel, Betten, complete Einrichtungen
in getllegener Ausführung : zw mä § § lgeii Preisen.

Eigene Werkstätten. — 830 Quadr.-Mtr. Ausstellungsräume. — 25 Musterzimmer.
48. Friedrichstr. 48,

oalie Sclmalbacherstrasse. Joseph Wolf, 48. Friedrichstr. 48,
nahe Schwalbacherstrasso.

16681

RetsegkpUbefördcrmtg.
Um dem reisenden Publikum die Möglichkeit zu geben, seine

Koffer w. anstatt als thenercs Uebergepäck mit dem bedeutend
billigeren Fracht- oder Eilgutdienst schnell, sicher und bequem be¬
fördern lassen zu können, hat sich der Internationale Gcpäck-
rransportverband (Inttrnationale Baggage Express) gegründet.
Serfelfie unterhält an allen besuchten Plätzen im In - und Anslande
Bei treterund macht es sich zur Aufgabe, dem versendende» Publikum

Unannehmlichkeitenn,Bemühungen, auch bei den Zollrevisionen,
adziinehmen und ihm eine ganze Reihe von Amichnilichkeilen und
-^ c r̂ iungcn zu biete», die ein einzelner Spediteur nicht, dagegen

em solcher Verband mit seinem Einfluß auf die Traiisportanstalleii
nur allem .zu bieten vermag. Die Vertretung des Verbandes für
Lliesbaden ist der bekannten Spedilionsfirnia L. Rettenmayer,

1̂ 42, Bürea» Rheinstraße 21, übertrage» und nimmt
dieselbe Beste,Iniigeii zur Abholung von Reisegepäck und sonstigen

behuf« Weiterbeförderung und Ablieferung entgegen. Die
Lille sammtllcher Verbandsvertretimgenwird ebendaselbst gratis
verabfolgt und jede wüiischcnswcrthc Auskiinst ertbeilt. 65

Bestellungen zur Gllterabholung köniieil auch
gemacht werden bei den A »u a hmestel l cn:
August Engel,  Tanmisstr.4 8 F . Klitz , Rheinstraße 79.

(Abth. Cigarren), T hcod. H cn d r i ch, Dambach-
W. H. Birk,  Adelkeidstraße. " ' y
S . Groll,  Goetbestraßc 13,
F Bernstein 'sWellritz-Drog.,
welche telefoniscki  mit dem Hauptbürcail Nheiiistr. 21  verkehren.

tbal 1.
g.Heinzma n n.Schlvalbacher-

straße 29,

ü
i

Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

offerirt als Specialität
Lclacliert,

Faulbrunnenstr. IO.
Reparaturen. 15519_ _ _ Ateyaramreil . IDO_

Kief.-Brennholz, K
a 2lIiziliidehvlz, mt.  2.00

liefern frei ins Haus

CJebr . ATeug êbauer,
Dampfschreineret und Parqnetvodrnfabrik.

Telephon 411. Schwalbacherstratzc 22 . Telephon 411.
Bestellungen nehmen auch entgegen: 16728

Helnr . Erbe , Oranienstraße44, Part.
HV» r » eebe , Webkrgasse 22, Part. _

Schöne Magnum bonum
zu haben A'erostrasse 4 *1,

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werthcn Kundschaft, sowie meiner Nachbarschaft zur gefl.

Nachricht, daß ich mein Lackirergeschäst von Jahiistraße 19 nach

Aorkstratze 10
verlegt habe und halte mich bei fernerem Bedarf bestens empfohlen.
Ich bitte, das mir seither bewiesene Verlraucn a»ch nach meiiiem
neuen Geschäftslokal folgen lassen zu wolle». 230

Jbouis «9innen 11, Wagen-Lackirerei,
mit das älteste Lackirergeschäst am Platze.

. kt»dr»uot>»iLu»tsr,
Warenzeichen,

Musterschutz,
Patectprozesao,

Gutachten besorgen

H.&W.PATAKY
FpanjkFupFVM.Kajsehslril
Cenrpale :BerlinN.W.6

Gegründst18S2 . \i (F. a.2438/11g.)
F 112

Für Wirthe.
Wegen Aufgabe der

Mainzer Antomaten -Ansstellung
werden sämmtliche Autoiiiaten dem sosorlige» Verknus ausaesetzt
Dar Lager besteht in

elektrischen Orchester-Pianos
und Musik-Automaten

der neuesten Systeme. (Ro.33700) F35
Verkauf zu jebem annehmbaren Preis , jedoch nur gegen Caffe.

Slutoinaten - Ausstellung
_ _ Mainz , Licbsrauenplatz 5.

Solar -Ziinder f
I Pack. Mk. —.10. H

20 „ 1.90 . - 1
100 „ „ 9 .- . A

bei I, . WVolIweber,
General-Vertreter,

61. Schwalbacherstr. 51,
u. in d. meisten Vict -Hdl.

Therese Wächter, 3. Saalgasse 3,
Anm >ncei >- Ex | ieditioii 11. I .« u «e - ( ,i ' sciiärt.

Restaurant„(Seidenes Ross“
Goldgussc 7.

Ausschank des vorzüglichen hellen

ii.
„Aeolit GJrätzer Bier . “

# Meine W  eine erster Firmen. ^ 94
(■ule Mürlie . 14751

Ilostermühle
(Inhaber : Fr . Ay ).

Den ganzen Winter geöffnet.
Saal, sowie mehrere separate Gesellschaftszimmer.

_ Täglich frische Waffelnund Kaffee. 14743
Borgleaux -W eine,

gnrnnliri rein,
empfiehlt in jeder Preislage von Mk . I .— ab. Man verlange
Preislisten und Proben. 190

C . Spin dl er , Eleonoren str. 6.
Vor/ii " Iiclii -u

neuer Ernte
per Pfd. von 3 .Hark an,
empfiehlt 15323

A . Herling :, Drogerie,
Gr. Burgstrasse 12._

Blütheu -Houig,
hochfeinste Tasclsortc, lief, garautirt naturrein, Die l0-Pfd.-Dose fr.
w. Nach», für 7 Mk. Nichtgefallendes nehme kostenlos zurück.

Gaa ^«.ra'sche Bienenzüchterei i» Werlte , Prov. Hau».

Schöne Manskartoffeln
von Hof Drais bei Eltville, per Maller 8 Mk ., frei ins H-iu«.
Proben bei 416

A . Hollatli , Michelsberg 14.

Pariser Neuwäsoherei- A. Binder. HÖZ.
für 7 f

14.
Kragen , Manschetten und Herren -Hemden.

Mannheim. Frankfurt. Höchst.

Annahmestelle: Herstellung wie neu bei grösster Schonung:

, «*• Werkinjs , Walramstr. 19. Darmstadt. ""wo™""" Weisenau.

gewähren wir während unseres

Grossen Frank 4 Marx
Inventur-Ausverkaufs

auf alle Waaren, selbst beim kleinsten Einkauf.

!

„Zum Storchnest “,

Kirchgasse 43,
Ecke Schulgasse.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

